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edy keya i Expedycya Pre Ge Könstäntynowskie Se w edactionmdËgrpedition: Konilantineritinbe Mro. 327. 


-Nr.327 —Abonament w Kodzi: rocznie Der. 3, potrocznie | — Abonnement in Bodi: jührlih 3 Rb, halbjührl.-] Rub. 
"Ber. L kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- | 50 Kop., vierteljäh. T Don. --- Auf allen Portämtern: jährl. 83 Nib. 
E nie rs. A ikop. 3 T0. Diraez: rs. 1 k. 85, kwart. Ki Se 70 CHOR, halti. Lab. 8 Deh, bierteli. Na fop, 
'Policmajster miasta Łodzi. Der Polizeimeifterder Stadt Kodä. 
` Spital miejscowy Be Aleksandra, w skutek nieakura- ug biefige Et Mogander Geif befizet fid in Folge, der 


eg oplac-nia sktadki Szpitalnej; obecnie znajduje sig ` unregelmäßigen Zahlung des Holpitalgetres in einer jo bedräitge 
Cw tak przykrym stanie Ze nie tylko nie ma środków dia le- ` ton $ Ka, daß es nicht mir Hie gur 2 Schandlung der Kranfen ang 


l 
ezenia churych á biednej klasy ludzi — ale nadto istnieć by | den ármeren Kaffen erforverlichen Mittel niht beißt, ge 
“nie mógt. & | fegar falt nicht mehr befteben fann. 
. Zwracając uwage ra tak przykry stan tutejszego Szpitala © ` " Surem ich den biefigen Bewebnern und Defonders den Dier- 
miejscowych nneszkańrów a szezgolnic) w tem mberesuwa- ` fej interejfirten Picle anzeige, halte ich mid verpflichtet daran 
nych’— czuje sig w vbowigzku przypomnienia, iż w skutek | zu erinnern, daß in D lye des von dem Dauptratbe der Noble 


zatwierdzönego przez Rade Główną Szezegötowg Opiekun- ` tyitigfeits- Anftalten im KRönipeidhe N die Stadt Lodz bejtatige 
` gen Zaktadow Dobroezynuych w Królestwie etatu dla miasta ten GErats, ein jeder Stadtbewehner der iederen Kaffe, welder 


| 
I 
| 
Eodzi, każdy mieszkaniec miasta z niższej klasy, jezeli ży- | unentgeltlich im biefigen Deipirate eurirt werden will, Boipitäle 
een sobie korzystać z bezpłatnego leczenia w Szpitalu, ubo- | geld zu zahlen Dat uud zwar in dem folgenden B Berhältuiffe; 
wigzany jest opłacać składkę Szpitalua w następującym | 1) Ein Gejelle jährlid) 90 Kep. 
Se Podimajster na rok kop. 90; | 2) Ein Srbeiter Du. 60 Kup. 
DIN H m E. "PS A D AU, D, h qe a m A z 
K Wyrebnik na okr Wë kop: op | 5) ee und die weibliche Diener ichaft, Dir 
+8} Ueznionie.. u peruteéluikän fein, 0o07 E ENG VI Si ER 
‚zba Zufiska ma rok u — kop. so 3‘ Aus. ben D den Polizei Zirteln befindlichen Bergeichniffen 


habe ich mid überzeugt, Daß. der größe e Theil ber. AU DEN ‚ers 
mühnten laffen. gebfrenden Perlonen. dag ‚Heolpitalgeld Tür 
perfleffene Jahr in der Etadtfaie noch nicht entrichtet. haben 
uud fordere d ‚sbalb Diejenigen, Melde dergleichen Vote halter 
auf, unverzüglich das Hojpitalged für: ER Au bo aalen ‚uud 
ihnen om Yolme alziwechnen. 
Sch Deag bie Hoffnung, daß Die $: rren, iiie Dieuftboten 
md geduugene Leute baltew, in Verüekfihtigung der für bie (Eri 
znajac niewystarczające ‘środki do egaystäneyi Szpitala, bez. an BE Se GE nicht OCH Mittel, obne eine zweite 
_ pontörnych powtarzań Władzy pospiesza z optata wyż wspo- Aufforderung abzuwarten, die ermibute E tener bezahlen- werden, 
mnione] sktadki. Die von ver Stnptfaffe gegen Entrichtung der’ Stener nid, 
'Kwity udzielane przez kasę miejska z opłaty składki, | geftellten Dnittungen find, behufs Numerfung, tn dew Polizei 
` przédstawiane bye mają w Cyrkutach Polieyjnych tej ezesei Zirfeht derjenigen Etadttheile aufzeigen, in welchen die Debis 


i Przekonawszy sie g wykazów ‘znajdujących sig w Cyrku- 
“Maith: Palici, zu większa ezei6 z wyZwspummionej klasy 
ludzi nie’ wniosta jeszeze za przeszły rok do kasy miejs Jaer. 
.‚sktadki Szpitalnej, — Wzywan przeto panów utrzyinujaeieh ` 
u. siebie podobną klasę ludzi w służbie, aby bez siraty cza- 
su, wniesli za tychze akiadke i te putrycili z przypadającej 
dia nich. pensyi. 

“Mam nadzieję ze p. p. utrzymujący sługi i najemników, 


„„W.ktöre| debenci zamieszkują dla odkreslenia. | toren wohnen. ` Leni, deu 23. Mary (4. April) 1867. 
w Lada dnia 23 marca (4 kwietnia) 1867 reku Sr Kapitän von D zurmejlter 
Kapitan von Burmejster. PERS 


Der Dolizeimeifter ber Stadt IER 

Die Nachhwähter beflagen fih unanfbörlih über Die Hands 
fefiger der biefigen Zut, daß die einen Ee wud bie 
anderen gar nicht die ihnen für Die nächtliche $ Wache sufemntende 
Yergätigung zahlen. 

Diefe Wächter fid in einer fo anözedeh: iek Stadt, fir die 
Rirger höchit nötbig, da das Waden derfelben fie ruhiger und 
fiherer binfichtlich Kenersgefabr und anderer nächtlicher Zufälle 
macht; fie. follten fidh deshalb auch zu einer regelinäßtgen Ber 
tablang , verpflichtet balten. refe aefehieht jedoch nicht und jehe 

di hy à > > 
nastepuje widzę sie w obnawigzku umaszud p. p. wtascieieli id u veranlagt, die Drio Daniele Au erluchen, daß fie 
domow aby jak najakuratnicj umdnione Haer oddawali stró- j ten lachtwächtern den beduungenen Lohn regelmäßig sablen möchten. 
Zon nocnym. Zödz du 23. marc H4 kwielnie) 1867 ruku, |- Lodz, den 23. März (4. April) 1867. 


Poliemajster miasta Kodzi, 

Ströe.nocni bezpreestannie zanoxzę zażalenia na wła- 
Scieieli domów w mieście, iż jedni nie regularnie inni zaś 
zupełnie nie wypłacają przyuależnego im wynadgrodzenia 
za nocne dozorowanie. 

Ponienieni stróże sa niezbednie WEE dia obywa- 
teli w tak rozlegtein miescie, buwient ich dozorowanie czyni 
„mieszkańców spokojniejszenii i bespieezniejszemi wo porze 
nocnej od pożarów i innych przypadków, zatem wimni się 
poczuwać do regularnego ich wypłacania, wezrlako to nie- 


e ; , Sa von Bur me)ster u A ` l oer von: Ka Zietiz: 
Politifche Rundfihan. ` eo E daß man bräialb- neue  Bernitengen, in: Europe boffen 


:| miir, Man berichtet‘ bereits et: aus Loudon und Berlin; daß Aer 
; Warfhai, 4. ‚Mpril. Die Supemmburger rage war Srgenitand.| König von Preußen die Aofiht, die Allgemeine. Parifer Anstellung 
"einer Quterp: Kation im englfchen Parlamente. Qord € Stanley erflär te, | ati tefuhen,, „aufgegeben, bat, da die Sugembunger ` Gig dei“ Zënn 
daß er nichts Beitimmtes über Dr fagen äus, jedoch ift man in | gu bedignen‘ bene ; 
mimjfterietlen Londoner Mreifin überzeugt; daß Mails Napoleon die | — Die Weier hetbamtl Iden Zeitungen widerfpadhen entfitbeh*ben 
Angeicaenäeit des EE non -Bugembirg durchaus.’ nicht :anfgeben Gerüchten über eine Annäherung, Oefterreichd an Preußen und Tibet, 


` t 
: 


egen jebt bie Anfiht, dab dad Erftere im Falle eined Krieges Wii: 
fhen Deutjtland und Frankreich wegen Qugemburg, bereit In follte, 
anf prenfilger Seite zu fampfen Das Veiner Sabinet Dot in 
Wien feine hierauf beabal ge Rage geitellt und in jedem Kalle jeint 
e8 fait gewiß zu fein, daß Driterieid; fih in feinen dieg pegen 
Franfreid, bverwideln. laffen, jondern neutral bleiben wud, da co [er 
ne. Kräfte 29 einer witty Stellung yinfihtlih der ouentalijipen 
Frage funmeln üb, Wwelae mt mat geringeren Und fiügeren Vers 
tidelingen droht, "019 Air Qugemdurger. An De Zuat bericgtet Die 


„Tunes“ wom lten pr in, emer storrefpondenz aus Atycı, daß 
man. dort den Midori eines Krieges zivifgen- Briehenland. und der 
Türfei als ..unabivendvar anlieht. 
get, wird devan Briedenland [don längft vorbereitete Aufjtand In 
prus und Tuefulien den Aofang au einem Auege geben und wie 
man in ten att, wira dag Aan 1807 Arer vas Edjiejal Kone 
tanrınopsis- eutjiheiden. Die Anbanger emes br gÉcërdien Mrt: 

dies am, Woopyoıno glauben an den unfe,lvaren Rall deg ottomar 

mijden Weides, auf deffen Tümmern drei wäit emopajme Yiee 
enjtepen folleg Griedriye, dus Servifue und bag. Ytumamfdje. 

a Deiterieid aan ao nidt: daran denten, Mart! fir Breuben oder 

‚Srankeeic, nehmen, au woll n, wenn nese Bewertungen i Dr Hä 
Lind euftehen, Tollten, ts müßten denu diejelien ın enger "ir pit: 
dung mut der weiteren Gutwieinug der oriental jhen Frage nepen, 

ggg aud durd werfchiedene Anzeichen angfündyt gu Werden jaunt. 

Die „Nena Wird. Ztg.* briugeperigtdene Naduichten Dutt ger 

Heime ‚Wüjftenen, franaöfiiher, Offiaere ii sm denifipen OrengaBtor 

Wun, in Damm, ëronffut, Wirobadeı, Daina, Koblenz U- L 

, D. Mur muß man UI daran, erinnern, Dab vor einige Dionas 

„gen frasitzöfliche zutungen Der" äpnlidye Dirfionen preudiigpger Oft 

‘alete im Gab und in Yorjringen berichteten. 

ri Die, Pager; zeitung s Potit” veret pu tg der ‘Gerüchte, 

Kl elgen Koicentrotsonen‘ Òiterreidijd;er Jiuppen an der trt ja- 

per Doug Vüttfgbhen follen, Dah bot cu ganea zum dampi 
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i cht Wruengeg Corpo Wriogungit werden fol." Do ëtt würde ams 
„.germaßen, dos. Berta. über eine Wevereultinft wt Kranke) 
Ip. Detericih Di ftatigt,: had jwelger, ver gemaffen genug UD, 
odnie up dic Deg yowina bon den Tuippen Des Lißteren Aer 
ded Mit werden jollten. Zeta tor de von dei Buting „Po 
titit” gebrad;ten Nadyria teit gu oft’ don den aiitliden ’gutungen ver- 
beffert, jo dab min denjeiven teine tviutigere Weorutung Verlegen tann, 
"befonbeig"da-dıe wenejten! Baart aug den 'Donaurhpentyåncru 
jar nicht der Nrt waren, Daß fie. miutauıfge-VBorfigramaßregeln redt 
egprtigen: nten. "Der Ghri don Serbien It nad) Romantinopol 
Fekegt nd wayriheinlic unteridege, und ` nur in Zum: Zeven 
aoei Hefo pat Nurhämen "begegnet, wilder feinen Buuder dio an ` 
Cëëfu Bunte’ begleitit hat. 5 Let 

Ettige Zeitungen verfichern, Sie" Urfache, daß bie Abficht auf 


5 


ihegeben' wurte, der d'art eine: gemeinfpaftlihe Note’ zu ‚übers i 
"reihen, in welcher ihr angeratheu werden: Tel, Kutia abus ; 
siegeben, lege dirchaus nicht in einer Uneimigteit zwijchen: den beiden ` 
uöroßmäkhten; Te geben: jedech den Grund nicht au, warum tiefe ' 
+Abfeht aufgegeben wide, Zubeen berichtet eine getrige Deperche 
‚and Konftautinopel, daf: der Borichlag hinfidtlid der Abtretung 
fandia in einer frangöfiichen Note. formulirt war und von den 
;:Sejandten Defterreichs, Nußlande, Preußens uud Staliens mind» 
lich und von- jedem bejondere, unterftügt, ven Der Pforte aber 
entichteren zuaticgewiejen wurde, Man bezweifelt, dah die veom 
Sultan. für bag, Einbringen, des Schiffes „Alreadien“ ausgelegte 
Belohnung von 20,000 df. Sterl. (gegen 150,000 Mub. Zib.) | 
diefeg Schiff verhindern jelte, ferner Waffen, Munition wi Freie | 
willige nid der Sujel aidia zu befördern. DB) 
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Melduowsno do wyjäazdu 
Icek Judkis, kup. z Rossyi, din 8 kwietnia r. b. 
"Bei" Silenski;’kup. 2" Rössyi, doia 9 kwiethia rb. 

` Beidowicz Godes, küp? z Ross), dnja $ kwietnia r; b. 
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„fwyprzedaje,sie. 


ijp Wi A D 1 ` 
dina, SCIRYTÜSU 1 WÓDEK STODRIUR 4 Dysiylaral 
pP Karola Schnaider i Palinowskiego et Kori 2 Warbza- 


pn 


fe wui Searyn Rynku 


pym, Saaz 7 po, cenach urmhärkowauych ‘dostać 


30 Gentner Han 


Bermifchtes. 

[Grdbeben.] Emyrua, Konftantinopel und :otele andere 
Drtichaften jener Gegend find von einem drei Tage mit unger 
wöbnlicher Deftigfeit fid wiederholenden Erdbeben beimgefucht 
worden, Die tranrigen Felgen follen am metften auf der niet 
Pitilena (die frühere Lesbos) bemerkbar fein. Die Erzählungen 
eingë Augenzeugen find voller fchredenervegender Details. ` Jm 
8. März um 6 Uhr Morgens brachte eine, mehrere Gefunden 
dauernde, beftige und eine darauf folgende mochiheftigere und 
länger Danernde Griütterung die Erde in. Bewegung und magte 


das Meer branienb, als ob unter demielben eine: heftige. Erplos 
Eye der Ptonat Op zu Enpe 1 rer 


fion ftattgefunden hätte, Schneller, als man sts anfaujdreiben 
im Etanve iit, fingen alle Gebäude an zu wanfen, alg wenn fie 
betrunfen wären und»eingelme, aus mädtigen Zteinbiöden gebilt 
dete Theile derjelben rigen an einzupmiegen und fidh übereinander 
zu werfen, wie Kartenbäufer. Die Bureaug ber Mlaeittur. deg 
diterreichtichen Yloyd und die zu deifelben gebörenden-Öehände,, die 
21-Gebäude, die Seolaterne, eine Delmühle u. dgl Tiptop 2: 
jammen, wie andere Däuler in allen Straßen der Etat Dis 
aftertbümtiche, ihöne Glo, die Kathedrale, das Palais des 
Gouvernenrg, das -Gehtugnig, bie Moideen, die Wobiungen der 
auswärtigen Befandten, aues Diejed find Muinen. "Die Malta, 
baftigfeit diefer Gebäude machte den Sin ing derjelben deito 
freier und brachte-deito mebr tente un. "Sirrunteren-Zbeile 
der Stadt verfanf der Boden buchitätlich und verrchlang eine 
aile Häujer, welde eine vom. Meeresufer nady; ger Stadt führe 
rende Etraße. bildeten. ` Zieler Ort, welder, gewähnlig) „dns 
weilte Leben und die größte Bewegung. zeigte, It ‘heute. vom 
Meere und ven Sumpf beredt, Mit, eurem Worte, ‚die ;arößte 
Hälfte diefer jchönften Stadt der evante ift beute eine niit Eat 
bededte Düfte. Auer deu Ziermuntelen und zu Nrüpel. gewis 
denen zählt man über 800 bis 1000 artëtlete Perjonen. ‚Ste 
ganze eriihrecfte Bewobnericaft verlieh Die Gite, fegar ayh 
Diejenigen, welche heute noh chen: Aes lagert. auf Blagen. und 
in. Gärten und man bört weiter nichts ald Magen und ‚Düferufe, 
Der. Hunger bat plöplich. die armer, Bewobner beimpefucht wu 
ift um jo jchreeklicher, ba nit nur die Stadt Mitilena,, Touben 
audy andere Ortichaften, wie Motive mit 7000 Einwebner um - 
die Halbe Infel, vernichtet find. Die antere Hälfte der Infel fun 
feine ausreichende Hilje gewähren. GEN 
(Eingefandt.) u 


Der gneftern in der Mula des Pelytechnituid gebältene Vors 
trag deë Bern Dr, Burmelter über Eteftricität und, Magne- 
tismus, war "Tir Fänumtliche Anwefende hät intereffänt wnd ber 
lehrend. Bee 
o Derartige Beftrebungen die Gefege der hant, welche in’ iins 
ferem Zeitalter eine fo große. Molle Tpielt, einem Beden anf 
licd) und verftändlich gu madeu; verdienen die größte Anerkennung 
und ftatten wir Deren Dr, Burmejter hiermit, öffentlich aneren 
herzlichften Dant. ab. Wen 

Der Zweed der Vorlefung ift durch die flare ‚Nugeinanders 
fegung und die faßliche, elbit einem jeden Malen verffändliche Err 
Hârung vollfonnmen erreicht werden, jo dab wohl ein Feder, mit 
neuen Kenntuifjen bereichert; befriedigt den Saal verläfen hat. ' 
— Wir freuen uns, daß die Erperimente über wuh Abu 
eutwicelte Eleftrieität, Des feuchten Wetters. halber nicht helinigen 
wollten, da uns dadurd bei alinftigerer Witterung Die Aueficht 
auf einen. zweiten eben jo lehr wnd genufreichen Vortrag. ber 
vorfteht M. 


Zur Abreife angemeldet: 


Zerf Zut, Kaufmann ans Nußland, Ten 8., April. 
Leib Eilensti, dito dito. ben 9. dir, 
Bendowicz Godes, Kfm. bite ` Den April. © 


ISnlerate 


optifch-mechanifchen Anftalt de 
1. Blumenthal Nr, 23. 


fun verfaufen: Petrifanerftinhe Nr. 587. RE 


Niniejszem>mam.: zaszez)b: Aawiadomsie ;Szanownag Publi- 
soznogé ZeiwiniWtonek.. ee ale Sam 
Kleng Bags ee E JE: , 


` Les 8 EARE AT, NE wen 
pe ‚Pyrekeya- papa’ 'Steinhauera. 


..qPolegajac. sig. Sm4Cznemi. potyawapi, .rlobremi nanojami 
Aoprehig ı Deg i,nalmieniajge ze powierzyłem lokal, ten 
RAN tenemi PEN Leer Pau, ANTONIEMU FILADELI ETA, mam 
E Ge Kéi HK Publieznose licznie zaszezyeić, mnie 


T . Eryderyk. Sellin. 


SEET Okres u Zwiers skiego' 
domo, iż z Wong wyroku Tryonnatu Cywilnego 
eż ponddzewa ; ‘Karoliny z Pfeiferów Mateusza 
‘z a. matzonkl, w, assystene)i i za upowazuienien 
| , W pieäcie Lois Okrguu Zgierskim zamiesz- 
e). Teufil' Tomieki Adwokat Sadu Appelacyjnego 
` zaniieszkaty prawne ` kroki czyni, przeciw ku 
‚Eleonorze,, Sanneröw jo Fluryanie Pfeifer puzostaťej wqu- 
Ajo A. imienia w kasnem oaz jako marice i stównej opiekun- 
i P nikleichr Juljusza i> Gus tana braei I’feifer, z niegdy Fio- 
"iyanem "feifer sptudz nych synow, ktörych przsddanyın opit- 
un jest, Jozef Pfeifer oby Watel w miesere Konstantyni- 
„Die. Okigau Zeiersiiu, zumieszkaky, wemniej jako naby wcezy- 
phi, PrRw,, Marsi Aliny z Ptej ron ` Aleksandra Spinn ofice- 
"Ta walk Cesursku Dusati- »kich małżonki, tudzież Luiżie 2 fei- 
ferów Juliusza Heidrich szewca malzonee, w assysteneyii za 
upowazuignieu . tegoż ezyülaee] a wszjstkim w mieście £r- 
dä Okrygu Zuierskim zamieszkatym w dniu 19 lutego (1 
‚harca). Loun roku wrvdan ag i prawnie doreezuncgo. 
Nieruchomosci: 
"` 11 osada ug kolonii Rokicie pod miastem Lada pod 
Nr. 10 potoäuna, 2 dumm drewuianego, dwoch piewöw cegiel- 
niany ch, pzešciu szop takienże, trzech tysigsy sżtuk klepek 
...do..dachöwek, pięciu.. taezek i szesć stołow cegielnianych, 
wreszcie gruntu ornego i pod zukladem cegielni, przestr zeni 
morgów: dziesiese midry nowo-polskie) sktadająca sig. 
2) tom frontowy drewniany 3 gäe i ultra, placem 
i ogrodenn rozlegtości morz trzy: miary :nowo-polskiej-w. mie- 
insel: »Kodzi:pad Ni. 1082 ıpray uliey Widzewskiej pofozuna. 
58) dam frontowy z skraydlen piętrowy murownn), Z 0- 
ficy na i zabuduwaniami ezescia murowanemi,czescia drewnia- 
“nemi z placem i ogrodem przestrzeni prętów; kwa, #09 mja- 
ry nuwo-palskicj, w- miescie Jodi pod. Ar, 561 przy ulicy 
Piotrkowskiej porożony, prawem wieczysto-csyħszowym do 
sukeesuröw niegay Floryana Pfeifer wyżej $ imion i nazwi-k 
wyınienivnyell, przed podpisany u. Rejentem wyrokie.n Trybus, 
natuç powyżej powofanym delegowanyip, w mieseie Łodzi du 
mu Nr. 325 zumieszk ihm i Kane ellaryg, utrzynmjący m, w dro- 
m die, CH sqdowych przez publiezng lie,tacyg więcej dają- 
“cemu i przy bicie vtrzymujacemu sprzedane zostaną  Pabli- 
kacya.warunköw sprzelazy, tudzież przygotowawcze przysų 
dzenie; powyzsuyel nieruchomości, nastypi w Kancella: yi pod- 
„pisanego Rejenta w dnin 21 marca (2 kwieimia) r. b. Li- 
eytacya wW powyższym terminie rozpocznie się o godzinie 11e) 
rąno, co do wieruchompsei: ad 1mo od sumy rsr. 1640 kup.’ 
D -— 9 ädu od sumy rsr 995 kop. 65 — na koniec ad 
"3cio od EI rsr... 6096 kop, 85, Jako ceny czyli wartości 
przez biegtych prżysięztych ustanowionej, stosownie du ta- 
ksy technieznej„ przez nich sporządzonej, a wyrokiem Try- 
 bungabu Gywilnege.;w Warszawie ow dhia 9. (21) wrzesnia 
11865 roku wydanym i, prawnie dorgezonym, #atwierdzonej 
sustanowinne]. 

‚@biör: objasnien,: taksa szezegötowa pow. SEN ch nier dee, 
mogei:i: warunki, licytacyjne wW. Kaneellaryi Rejeuta pudpisa- ` 
"Bop, ‚kaddu-dzjennie wyjąwszy dui świątecznych, ı galowych, 

Seid) biórowych przejrzane być mogą. . i 

Zodi ‚duia 18 lutexo (2 marea).1867 r. 
Marcelli Jaworski 


:: Po adbyciu: w:, terminie powyżej oznaczonym ‘powtórnej 
publikacyi warunków lieytacyjuych.i przygotowawczego: przy- 
gadzenia ` nieruchomosci. kr. 10 w' koont "Rokicie; Nr, 1082 
i 561 w mieście Łodzi potozenych — termin do- ostateczne- 


o.;praysadzenia,tychze na dzien 5: (17) Kwietnia 1867 roku | 
BO ;praySsadzema.6y (17) ` um 10 Dir Morgens in der Kanelei des unterzeichnefen, der 


Stadt Kodznter Nr, 325 wohnbaiten Notas feltgejtellf worden. 


-godzing. 10ta ranu. w Kancellaryi podpisanego. Rejenta w.Mie- 
ście: Łodzi pod. Nr. 825 zamieszkałego wyznaczony zostať. 
~Eódź dnia 21 marca (2 kwietnia) 1867 v 
Manselli Jaworski, Rejent. 


Lateasin, fünf Rare, 


Ergebenjte Einladung! 
` Einem ..geebrten. Dies der Stadt Euni ae bie H: 
-gabenfte; ‚Anzeige, da 
jeden Sonnabend und $ Dienftag 


Ir: meiner ia Yofalitat im Theater Gebäude eine 


‚ufikalifche Nbendunterbaltung ` 


f pon der Öejellichaft Steinhauer bei freien Entree!' Dann, 


den wird. 
Für gute Epeijen und Gefrånfe, fowie EE W edienintà 
wird. beitens gelorgt und babe (oh hanptiädlid ` dazu, eine elr 
reellen Stellvertreter meiner Wer] S, Perri Antonio Philadelphia 
damit ‚betraut. 
Ginen zahlreichen Zufprud) i 


in dlefer fo comfortabel einges 
ridtefen,, Cof Aa hefft 


Adhtungsvoll 
Friedrich Sell: n. 


Der Notar der Bac Des Diere Bezirts , 
macht Öffentlich befannt, dağ haft des, in der Klage der. Karo 
line yebor, Preifer, Ehefrau des Seifenfieders Matthäus Liffe, 
welche in Mifiteng md. mit Srmärbtigung deffelben handelt, in 
der Stadt horé, Zairtzer Bezuf webnt md Tür welde Theophil 
Zemiefi, Mdrofat des Mppelattenssßerictes in Warjchau, "die 
gejeglichen Schritte macht, — gegen Eleciivre geberne Sammer, 
nach Florian Wreifer binterbtiebene Wittwe, in ihrent eigenen 


‚Namen und als Meutfer ind Bormumd der Tu der Ehe mit sett, 
Alertan Pfeifer gezengten unmindigen: Kinder Sultus wun Gnftad, 


Gebrüder fe, deren zweiter Bomu der In ber Stadt Soit: 
ftanfinew, Ialerzer Ze wohnbafte Würger Sofef Pfeifer ift, 
jowie als Befigerin der Nechte der Matrie Alwine, geb. Pfeifer, 
(Shefrau des Aegander Epirin, Offiierd der Fatjerlich ruffichen 
Truppen und der Lonile geb. Pfeifer, Ghefran deg Schuhmacers 


Sulins Sejdric), welde in Arffifteng ımd mit Grmächtisung deg- 


jelben bandelt, alle in der Stadt Bodé, Zuieret est wahlts 
baft — im Civils:Tribinat au Warfhau am 19. Februar (lte 
März) 1865 gefüllten nnd eingehändigten Urtheiles 

Die Befigtbümer: 

) Gine Wirtbiaft, im der Kolonie Nofieie bet der: EI 
Lanz. unter Ar. 10 aelegen, bejtehend ang einem béi (jenen Danie, 
wei Ziegelöfen, Iechg Schoppen, Dreitunfend Zommen At Dada 
Iodhä ‚Ziegelttichen. und einem Örunditide. 
zur Ziegelei md alg der, im Gangen. zehn: Wiorgen. news pols 
nijd Mab, ; 

2) Ein höfzernes "Gronthaud mit Echoppeır, Etallung, Piag 
und Garten ven drei Morgen nerpelnifch du ` Zi KC Stadt 
Lor an ver Witze vsfoltraße unter dir, 1082 gelegen. 

3) Ein Srontbang mit Stügel, einftäcty, marjin, nebft Hinter- 
hand und Gebäuden, tbeihwerle majfiv, theilweiie von Holz, Pag 
und Garten von 33) Quadrata: Iruiben neupolnijeh. Muß, in der 
Stadt, Lodz ander Perrifineritraße unter Pr. 561 gelegen, — 
meld den weiter oben wit Namen -geunimten. Erben des Florian 
Pfeifer erbainslich nebören — vor: den Nnterzeichnefen, durd. dag 
vben angefübrte Urtheil. čes Tribunala deleyirten, in der Etndt 
Kodz im mie Nr. 325 wohnbaften und’ teine Sanzelet fübrents 


den Notare, aaf dem Wege aerichtlicher Theilung vermittelft.öffents 


licher Yicitation an den: Meiitbietenden. verfauft werden: ; ` 
Die Publikation Der Berfanfs Bedingungen und der vorbereis 

tende Verkauf finden in der Zoch des ee Jtotarg 

am 21. Mär (2. April ò. Iran. — Die Lieitatien beginnt 


an dem genannten age un Uhr Morgens und amar deg 
(Figentbums ad 1 von der Summe 1640 Mubel 6 Kep. 


"al 2 
von der E umme 995 .Mubel 65 Don. al. 3 mun der Eumme 
GO Aub. 85 Kop. alg dem ven Sachveritänpigen und der don 
denfelben entworfenen, dmh Ynsfpruch drs Gis sën, out Iten 
(21.) Stir, 1865 bejtätigten und gejeglid eingehändizten Tape, 
befttimmten Wertbe, 

Die gejammte w Erflätungen, die fpeciele T Tare biefer Der 
figungen und Die Liettations- Bedingungen tümen in der ‚Rattzelet 
des unterzeichneten Notars täglich, mit Ausnahme: ber Beji und 
Gallatage, während der Buremiftnnden eiigejepe: werden. : 

Fetz ‚den 18. Februar (2, ant 1867.; 


Marcellt Somarati, 


Nah dem. am „oben. genannte ermine die zweite Pupkifas 
tion der Picitatlong- Veringuugen und bet Wl ge ig 
der Wefigthimer: in der Polonie Jtoticie Nr; und 
‚Etat Lodz Nr: 1082 up Bnp, faftgefunden- hat A A 
zur eudgiltiger Anerkennung derielben anf den DT ENR 


(ër? 


Lodz, den 21. März (2. April). 1867. 


Marcelli Jaworatt, otar. 


Rejent Kancelaryi w Bodzi A 

Ogtasza, że z mocy dwóch wyroków Trybunału Cywilne- 
en w Warszawie, na powództwo Matyldy z Holtzsehutrów 
Franciszka małżonków Kinderman oraz Pauliny z Hotzschu- 
erów i Karola matzonköw' Fischer: pizez Teutila Tomickiego 
Adwokata w Warszawie pod Nr. 519 zamieszkałego czynię- 
cych, przeciwko Gotfrydowi ‘Berlach gtuwneifiü öpiekunuwi 
nieletnich Hevuryka, Berty i Fryderyka po Heuryku i Kata- 
rzynie'.z Mantliköw małżonkach Floltgsehuer pozostalyt 
dzieci, oraz Marii z Zajdiow po Henryku Uultizschuer puzu- 


statej wdowie, oraz Jako matce i głownej opiekunce melel- 


nich Adolfa, Emilii, Joanny, Emmg i Rudolfa w mat¿eústwie 
z Henrykiem Holtzschuer sptodzunych dzieci, których przy- 
danym opiekunem jest- Fryderyk dtenzel, zapadtjch; Tu 
z dnia 2 (14) czerwca 1366r. nakazującego daat majątku 
i sprzedaż nieruchomości; 2do z dnia 18 (50) listopada 1860 
roku. zatwierdzającego taksę biegłych, udbywać się bgdzie 
przedaż'przez publiczng licytacyę nieruchomosci w Miestie 
Łodzi, przy uliey Pietrkowskie), iezbą dawniej 145 teraz 
757 oznaczonej składającej się 2 domu frontuwego, otic) 
drewnianych pod gontawi, pinnicy murowanej, stajni, drwal- 
ni, kisak, studni, ogrodzenia, placu, Pudwurzı, ogrodu owo- 
towego i warzywnego, ogólnej przestrzeni morgę jedng, prg- 
tów 38 obejmujących a to w Kaucelaryi pudptsunegu Rejen- 
ta w Lodzi. Termin do przygutowanczego przysydzenia. na 
:dzieh 1 (13) marca r. b. godzinę 1004 z raua uzuaczuny. 

Lieytacya zacznie sig od sumy rer. 1295 Kup. 19%, jako 
szacunku przez biegłych wySn.leziunego, a zbir objasuich 
i warunki sprzedaży w Kancelarsi mojej przejrzane but Mu- 
ga Wadium rsr. 360, , 
Se w EBodzi dnia 10.(22) stycznia 1807 roku. ` 

Se Ferdynand Sziimm 

‚Po odbyciu w dniu dzisiejszym terminu pr2) gutuwäawcze- 
go, termin do ostatecznego pizysjdzenia w muje) Kancela- 
rel, ng. dzień 29 marca (10) kwieimja r, b. godzing 104 
2 rana oznaczony. , 

w Eodzi dnia ı (18) marca 1867 roku. 
Ferdynand Szlimn. 


TEE me nenne E 


ni Plae: budowlany. przy ulicy Konstantynowskie) niedaleko 
‘Nowego Rynku potożony jest du sprzedanięą, Jak równie, 
mieszkanie kawalerskie 3 deäch pokol dużych wa piętrze ud 
"Sgo Wojeiecha r, b: do wynajęcia przy tejże ulicy, Blizszy 
'Wiadyinosöj powzigs6 można u Rejenta ; : 
uap Ag 7. Jaworskiego pod Nr. 325. 


D ` H 
rn an rn nm eh rn namen nme beet m ut mme 
BEA Sr H 


B l je w różnych gatunkach z młyha parowe- 

Bs A KI go Banku, Polskiego w Warszawie, du- 
stat muzua” w domu wdowy Stachlewskiej obok Kosciuta Ka- 
‚slickiego. ` FA 


gege 


`" “Prawdziwy angielski 


-Olbrzymi Burak Pastewny ` 
dochodzący do wagi 25 fuutów. i 


NASIONA 


roglin. warzywnych. ekonomiczuych, drzew i kwiatow wszel- 
` kich gatunków nadeszły i są do nabycia u , 
: !:dwarda Bärel 


Gin Baupla 


etrifanerftraße Nr. 20 np 21 find von Johanni ou d, 3. 
Laden mit uud chte Wohnungen zit vermiethen. ` 
M. Brenfler. 


u. vermietben nnd Torre zu beziehen: ein Laden nebi 


l P Wohnung, didt am nenen Minge ` Si e ia 
"Näheres Mittelftrafe Nr. 229 SER, 


i avi, dch Nr, 438 ift Baziat. ab 
7% zu vermicthen und, eiert zu beziehen. ` 


Fe EEEENRENEEL ARE 


| 
| 
| 
| 


! 


wird zu faufen geingt von ` 


eebe mn nd genen mn Fa m ee S $ 
Lë 3 pa e EECH 


Der Notar der Kanzelei n Eeng > 
macht befannt, daß fraft der in der Klage der Mathilde, gebore 
Holsihuher und Frang, Eheleute Kindermann, Towie der Pauling 
geb. Holgichuber und Karl, Eheleute Silder, welche, vermittelft 
des. in Warfchau unter 519 wohnbaften Advofaten Theophil- Tos 
miceti handen, gegen Gottfried Berlach,, ata erften Bormuud det 
aad Heinrich und Watbarine geb, Mantlif, Eheleuten Holgichuher. 
hinterbliebenen minderjährigen Rinder: Heinridy Bertha und 
Friedrich und gegen Marie, geb, Zatdel, nad) Deinrid Dolgichuher 
binterbliebene Pittwe, ald Mutter und Baupt-Vornmmd der in 
der Ehe mit Heinrich Holgihuher gezeugten minderjährigen Kins 
der: Adolf, Emilie, Sohanne, Emma und Rudolf, Deren Zweiter 
Bormmnd Friedrich Stengel ift, Im Civil:Tribunal su Warfchan 
gefallenen zwei Urtheile: bag erfte vom 2. (14) Suni 1866, 
welches die Theilung des Bermögend und den Berfauf ber une 
beweglichen Güter anbefteblt nnd bag 2te vom 18. (30.) Novbr. 
1866, welches die von Sadveritindigen ausgefertigte Tare bes 
ftätigt, — dad in der Stadt Lupi an der Petrifauerftr. unter 
Nr. früher 145 und jegt 757 gelegene aus em hölzernen mit 
Schindeln arbeiten Fronthauje, dergleichen Hintergebäuden, ntaf 
fiven Keller, Stallung, Solzftällen, laafen, Brunnen, Zaun, 
dan, Hofraum, Obi und Gemüje-Garten, im Dach den 
Morgen 38 Munthen Flächenraum enthaltend, beitehende unbewegs 
liche Eigenthnn vermitteift öffentlicher Lieitation, und giwar in 
der Sanzelei deg unterzeichneten Notard in 100%, verfanft wers 
den Tell, Der Termin zum vorbersitenden VBerfauf ift auf den 
1. (13.) März d J. 10 Dr Morgens fetgeftellt. ` Be 

Die Lieitation begint von der Summe 1295 Mub. 197, Kup, 
alg dem von Exdwerftändigen angegebenen Wertbe. Die Grs 
Härunaen und VBerfanfgBeringiungen Fünnen in meiner, Kanzelei 
eingejeben werden. Badinm 300 Rub. SC d 

Eod, den 10. (22.) Jannar 1867. Kë SÉ 

É Ferdinand Edlimm. 

Rad dem am bentigen Tage ftattgebabten verbereitenden Bers 
Fanfe ijt der Termin. zur endailtigen Zuerfennung in meiner Kaus 
gelei anf den 29. März (10. pr d. 3. 10 Uhr Vlorgens It, 
gejtellt werden, 7 a 

Lodz, den 1. (31 März 1867. E 

' Rerdinand Ehlimm.. 


2... Spiritus GE 
und Tube Brannfiweine: 


ans den Deftillationen der Herren Schnaider und Palinowski 
et Korn in Warihau find ftets zu billigen Preifen gu bekommen 
bei Morner, am Minge der Altitndt Re. 182. ii 


Mechtenaliiche Niejene _ AA A 
"Butter-Nübe wird big Demir: Bu: 


25 Pid. jidwer. 


Deconomier, 


- efmertien — 


‚ler Gattungen find bereits hier eingetroffen 


KE: a und zu haben bei a 
E ~ Eduard MReinell, 


Gin junger Mann in 30er Jahren, militirfreii— aus Großen 


o Grane Dierten Weiche man gir richten an Garf Hiller, ` 
Nerfmetiter der Tuchfabrif zu Peli Grrwe: bet Vrombeary ` ` 
` Eine gute nod brandbare SaegunrddMlajchine Nr, 000 


EL Valle, Petelknterfit. 
Erlaubt zu duden: Kreis Eher: S;chiiemp np 


E) 


